
Lasertechnik

Mit dem Strahl
bis ins Gehirn

Forscher des Berliner Max-Born-lnstituts für
Nichtlineare Optik und Kurzzeitspektrosko_
pie (MBl) wolten im Rahmen eines EU-pro-
jekts einen routinetauglichen Laser für mini-
mal-invasive Gehirnoperationen entwicketn.
Er sol l  eine sehr hohe pulsenergie und hohe
mittlere Leistung aufweisen und eine Welten-
länge von 6,45 pm haben. Experimenten zu-
folge wird Laserlicht bei dieser Wettentänge
vor allem durch nichtwässrige Komponenten
des Gehirngewebes absorbiert, was beson-
ders präzise Schnitte ermöglicht. Dies sei ge-
rade bei Tumoroperationen wichtig, doch
fehtten bislang handhabbare Laser in diesem
Wellenlängenbereich. Die MBI-Forscher um
Dr. Valentin Petrov wollen nun in einem Kon-
sortium aus fünf europäischen Forschungs-
einrichtungen und vier Unternehmen so ge-
nannte Table-Top-Laser konzipieren. Dabei
handelt es sich um Festkörper-Laser, die auf
einen Tisch passen und Licht derWeltenlänge
von 1 oder z pm ausstrahlen. Durch optisch-
parametrische Oszillatoren wird die Wellen-
länge ins mittlere Infrarot umgewandelt. Das
von der EU geförderte Verbundprojekt MIR-
SURG (Mid-lnfrared Sotid-State Laser Sys-
tems for Minimally Invasive Surgery) ist auf
drei Jahre ausgelegt, das Gesamtbudget be-
trägt 3,9 Mio. Euro.
www.mirsurg.eu
www.mbi-bertin.de
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